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Z. 379. 3 (2) K u n d m a c h u n g Nr.35l.O.I.. (̂ .

über die Concurs-Ausschreibung zur Bewerbung um die Dtenstcsstellen bei sämmt-
lichen Bezirksämtern in Oesterreich unter der Enns.

I n Folge der vom k. k. Ministerium des Innern , im Einverständnisse mitldem k. k, Justiz-
Ministerium, mit dem hohen Erlasse vom l 2 . Ju l i 1853, Zahl 4683 , herabgelangten Weisung
wird der Concurs für die in der nachfolgenden Uebersicht bezeichneten Dienstesstellen bei sämmtlichen
Bezirksämtern in Oesterreich unter der Enns ausgeschrieben.

U e b e r s i c h t
jener Dienstesstellen bei den k. k. Bezirksamtern in Oesterreich unter der Enns, für welche der

Concurs ausgeschrieben wild.

D i e n stes - K a t e g o r i e n . ^ ! ^ , ' Gehalt N e b c n g e n u ß

Bezirks-Vorsteher V l l l . ' l NW Freie Wohnung oder Ouartiergeld
s 1UU0

I m Conceptsfache «» - «- ^ - . ,v ^ 8W
^ ' ^ Bezirks-Adzuncten IX . , ' —

^ . v l s5<w
Actuare X l . ^ ^ -

I n der Bezirksamts- ^ . , 4W ^ .
Manipulation Kanzlisten ^ ' 35l)

Diener — ^ ' ^ Amtskleidung

Dienerposten
Gehilfen — 2»l» —

Die Bewerber um eine Dienstesstelle der an?
geführten Kategorien haben ihre gehörig belegten
Gesuche an die k. k. Organisirungs 1,'andeö-Com-
mission für Oesterreich unter der Enns zu richtcn,
und längstens bis 2<). August l. I . einzusenden.

Die Belege der Gesuche müssen folgende Nach-
weisungen enthalten:
l .Dcn Geburtsort und das Geburtsland, das

Alter «md die Religion.
2. Die Studien und die sonstige Befähigung, mit

Rücksicht auf dm §. »3 der Allerhöchsten Be-
stimmungcn über die Eimichtung und Wirk-
samkeit der Bezirksämter vom »4. Scptem
ber ll<>2.

Bei Verleihung der Posten im Kanzleifache
wird auf eine entsprechende Vorbildung, auf
eine gute, correcte Handschrift und auf Er-
fahrlinq in d<r Amt^manipulation gesehen.

Bei Besetzung del DienersteUen wi ld vor-
zu^üwei>e auf dir in öffentlicher Versorgung
stehenden Iiwalldeu und ^a lb- I ' ivaliden, wenn
sie nock die pyysilche Eiqnung für diese Dienste
haben, dann auf die KennMlß des Lesens und
^chieivens Rücksicht genommen.

Bewelber um Kanzlei- oder Dienerstellen
haben anzugeben, ob ihr Gesuch eigenhändig
geschrieben ist, oder eine Probe ihrer Hand?
schllft beizulegen.

3. Die 3plachktN>Nnisse.
4. D e lnsner geleisteten öffentlichen Dienste oder

die v>sl)<llge Privatbeschäftigung.
Elster sind »n chronologischer Ordnung un-

ter An,chluß der zum Grunde liegenden De-
crete Mit Angabe des Dienstortes und der
Dienstes «ategune, der damit verbundenen
Enwllimente, dann des Tages und Jahres des
abgelegten Diensteides nachzuweisen.

5. sonstige allenfalls erworbene Vetdienstc.
t j . B u t t e r , wclche nicht im öffentlichen Dienste

stehen, haben über ihre tadellose Moralität und
entsprechende politische Haltung glaubwüldige
Zeugnisse beizudllngen.

Außerdem hat der Dicnstwerber noch an-
zugeben :

7. ob er ledig, verheirathet oder Witwet ist, und
die Anzahl seiner Kinder;

8. die etwaige Velwandtschaft oder Schwäger-
schaft mit einem der Hierlandes angestellten
öffentlichen Bramten;

l>. ob und wo er in Oesterreich unter der Enns
ein unbewegliches Vermögen besitze.

Bewerber, welche im öffentlichen Dienste stehen,
halx'n ihre Gesuche durch ihre Amtsvorsteher, —
Bewerber, welche nicht im öffentlichen Dienste
stehen, durch ihre vorgesetzte politische Bezirks-
behörde an diese Organisüungö. LandeS-Commis-
sion zu überreichen.

Die Amtsvorstehcr und Bezirksbehö'rdcn wol-
len sich über, die Qualification, Moralität und
politische Haltung der Bewerber gewissenhaft aus-
sprechen.

I m Falle ein Competent um mehrere Dien-
steöstellen verschiedener Kategorien einschreitet,
hat er für eine jede ein eigenes Gesuch einzurei-
chen; die Documentc braucht er aber nur einem
einzigen beizuschließen, und hat sich in den an-
deren nur auf jenes zu beziehen.

Wenn in den an die Organisllungs-Landes-
Commission emlangendcn Gesuchen auch die Be-
werbung um gleichmäßige Dieustposten in ande-
ren''Kronlandern enthalten sein sollte, so würden
dieselben dennoch nur für das hiesige Kronland
berücksichtiget werden können.

Diejenigen Bewerber, von welchen bereits
Gesuche um Anstellungen vorliegen, und die hier-
über noch keine Erledigung erhalten haben, haben
für den Fa l l , wenn sie bei ihrer Bewerbung be-
harren, in der hier bezeichneten Weise ihr Ein-
schlciten mit Berufung.auf das bereits überreichte
Gesuch zu erneuern.

Von der k. k. Organisirungs-Landes-Comis-

sion für Oesterreich unter der Enns.

Wien am ! « . Ju l i 1853.

Z. 3 7 l . u (3) Nr . 34l1>
K u n d m a c h n n g.

M i t Ende Ju l i l. I . tr i t t die k. k. Grunl-
entlastungs-Districts-Commission zu Neustadt!,
welche bishin ihre Geschäftsaufgabe vollende!
haben wird, außer Wirksamkeit.

Dieß wird mit dem Beifügen zur allgl
meinen Kenntniß gebracht, daß allfälligc nac!
tragliche, den District Neustadtl betreffende Ei l
lastungsgeschäfte vom I . August l. I . an, d<> ,
k. k. Districtscomnüssion Treffen zu Wcixelbuls I
zugewiesen werden. «

Laibach, am 2«. Ju l i 1853. H
Vom Präsidium der k. k. Grundentlastungs-Landes- l

Commission. »
Der k. k. Ministcrialrath und Präsident: >

Dr . C a r l U l lep i tsch. , >
Der k. k. Inspector: «

Dr . v. L e h m a n n . «

Z 7 3 6 6 . u (3) Nr. NU ls^ .
Co n cu r s - K u n d m achu n g. >

Zur Wiedcrbesehlmg der bei dem k. k. Steuer-«
und Depositenamte in Liehen (Beznkshauptmail^ V
schaft Lichen) erledigten provisorisch. controUilc»^"
Offizialsstelle, womit ein Gchalt jährlicher s"" ' i
hundert und fünfzig (45U) Gulden Conv. M " ^ ' >
nebst der Vcrpstichtung zum Erläge einer Cal' t l^ «
im Gchaltsbetrage verbunden ist, wird der lZoN'Z
c u r s b i s lU . Augus t 1 8 5 3 a u s g e ' «
schr ieben. »

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben >
ihre mit legalen Documenten belegten Msuche, >
worin sie sich über den Gebuitsort. Religion, ^
Alter, Moral i tät , ledigen oder verehelichten Btand/
über Sprache oder sonstige Kenntnisse, wöbe/o"'
derc im Steuer^ Casse, Rechnungs- und DcP '̂
sitenwescn, dann in dem Perzentual - Gebühre^
Bemessungsgeschäfte, ferners über ihre bisherig^
PliUlit^ oder össenllichen Dieiistlcistungcn auszuwt»'
sen haben, bei der k. k. Bezirkshauptmannsch^
Liehen, und zwar Jene, welche bereits >"
öffMllchcn Diensten stehen, im Wege ihrer vol'
gesetzten Behörde, die Andern aber im W ^
jener politischen Behörden, in deren Amtsberei^
sie ihren Wohnsitz haben, einzubringen, und da^
zugleich anzugeben, in welcher Weise sie im Sta i '
sind, der dießfälligen Cautionspsticht Genüge?
leisten, dann ob und in welchem Grade sie ^
cmcm Steuerbeamten in Steiermark verwand
oder velschwägert sind.

Gesuche, welche nicht in der vorgeschriebenen
Zcit oder im vorgeschriebenen Wege eingebracht
werden, werden nicht berücksichtiget.

Von der k. k. stcivisch-illyrischcn Fina"^
Landes-Direction. ,

Vratz am ». Ju l i ,853. »

Z 7 I » ^ 2 . (3) Nr. 3 ^ '
E d i c t . .

Von dem k. k. Landcsgerichte in 5'aibach >"^
dem unbekannt wo befindlichen Georg Kalla" ll
dessen gleichfalls unbekannten Rechts nachfolgt
mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: ,^

Es habe wider dieselben bei diesem Ge l ' ^
Johann KallÄn. Realltäcenbesiher zu V l s ^ ,
im GelichtSbezirkc Lack, die Klage auf Z u c ^
nung des Eigculhums des Garben-Zehents.^
15 Huben zl, ^n/.ll„<«l,) worüber zur Verhak .^.
dieser Rechtssache die Tagsatzung auf dc" s.
October d. I . Ftüh ! 0 Uhr vor diesem '̂
Landesgcrichte angeordnet wurde. ^ , s,iN

D a der Aufenthaltsort der Beklagten d'^K
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht ^̂
den k. k. Erblanden abwesend sind, s» h ^ . ^ l
zu ihrer Vertheidigung und auf ihle ^ ^
und Unkosten den hicrortigcn Oel ich ls-Avv" ^ t
Henn 1)l-. Anton Räk als Curator bestellt, ^
welchem die angebrachte Rechtssache nach ^ ^ ,
stehenden Gerichts-Ordnung ausgeführt un
schieden werden wird.
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Dessen werden die Beklagten zu demEnde erinnert,

damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre all-
fälligen Rechtsbchelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und

überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da sie
sich die aus dieser Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen haben werden.

Laibach am 12. Jul i 1853.

Z. 382 :. (1) C o n c n r s - A n s s c h r e i b l l n a Nr. 8311
Zur Besetzung der bei den künftigen Bezirksämtern im Herzoalhume Schlesien vorkom

menden D,ens5esposten wird auf Grund der von dem hohen k k M^iss - ^ . " . . ^ . , im l5m
vernehmen mit dem hohen k k. Justizministerium unterm 2 d
nung der Concurs sur nachstehende Stellen mit den n . l " . ^ l . . ^ . 48« . j , ellal,<uen ^uoro.

Emolumenten bis l « . A u g u s t l. I . a u s g e g e b e n . n n " ^ " ^ ' " ^ ' ^ l t c » «"d soust.gen

Dienstes c K a t e g o r i e n . ^ 5 - ' Gehalt
" Cla,je ^ r l ia l t A n m e r k u n g .

B e z i r k s v o r s t ä n d e m i t . . . . v i l l . 1 2 m » ^
» »> » . . . . ^ ^ ^ ! Erhalten freie Wohnung, oder ein
" » » - . . . ^ , „ l angemessenes Ouartiergeld.

Bezlrksadiuncten mit . , v ^

Actuare mit . '.' ' ' ' ' H ^«'»

Bezilkskanzlisten' mit '. '. ' ' X l l . " ! «

Amtsdiener mit " . . ' ' ' - ^ . ^ ! ! . ^ . ,
» » . . ' ' . ^ Erhalten die Amtökleidung oder eln

Dienersgehilfen .' ' . . ^ ^ . ^ ' ! ! ' Kleidungspauschale.

Diejenigen, welche sich um eine der erwähn-
ten Dienstesstellen zu bewerben gesonnen sind,
haben ihre gehörig gestempelten, an die k. k.
fchlesischc Organisirungs-Landescommission gerich-
teten Gesuche längstens bis zu dem oben ange-
setzten Tage, und zwar, wenn dieselben bereits
in öffentlichen Diensten, sei es in dem Kronlande
Schlesien oder außerhalb desselben stehen, im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde, wenn sie aber
noch l'n keiner öffentlichen Bedienstung stehen,
im Wege derjenigen k. k. Bezirkshauptmamischaft
einzusenden, in deren Amtsbezirken ihr Aufent-
haltsort liegt.

Damit ein eingelangtes Gesuch berücksichtigt
werden könne, muß in demselben Folgendes durch
beigeschlossene Zeugnisse nachgewiesen werden:
H)das Alter und die Religion des Kompetenten;
2) die Bprachkenntnisse;
3) die zurückgelegten Studien.

Um im (5oncept6fache angestellt werben zu
können, sind in der Regel die juridisch-politischen
Studien erforderlich, und für diejenigen, welche
das Richteramt ausüben sollen, auch ein Zeug-
niß über die gutbestandene Richteramtsprüfung.

Bei Verleihung der Posten im Kanzlei-
fache wild auf eine entsprechende Bildung,
auf eine leserliche und correcte Handschrift und
Erfahrung in der Amtsmanipulalion gesehen.

ä. lW3 . ( I ) N ^ 6307.
I a g d e N ' V e r p a c h t u n g .

Am !« . August 1853 Vormittags von 9
bis !2 Uhr werden zu Oberla'bach die, den
Ortsgememden Gereuth, Sibershe, Sckönbrum,
und Horjul zustche,,den Jagdbarkeiten, am nam'
lichen Taqe Nachmittags von 3 bis tt Uyr jene
der Otts^'meinden Solana, Podl.po u»o Pr.ss.r
so wie d,e ^addarkeit in den zur Oi gemeinde
Blatnabre,ovza aihöri^en Eteuergeme». en All-
oberlaiback und Großliaojna, und endlich am 17
August I « 5 l , Bormittags run U bis ,2 Uhr
zu BillläMatz die Jagdbarkeit.n der Ollste!
meinden Schwar^enb.rg, St Iobst, snnik u»d
Babnagora im öffentlichen Versteigerungswege in
Pacht ausg.lassen w^den,

Hiezu werden Pachtlustlge mit dem Beifügen
eingeladen, d̂ ß sich die sl.ßsall^en wese.itlicke»
Pachtbedlngnisse auf die Verordnung des hohen
Ministeriums des Innern vom 15. December
185,2 fuß.,1, und dasi insbesonderS der Meistbot
für zwei Iahlv in vorhinein zu erlegen sein wird.!

K. k. Bezllkshauptm-aonschdft ^ldach am

'^5. Juli ,l<>3,

Z. 1085. (.) 9^ ,977

E d i c t .
Von dcm gesertigten f. k. Bezitksgerichte wild

hiermit beluim gemacht-

4) Die bisherige dienstliche Verwendung oder Pri-
vatbeschäftigung;

5) die physische Dienstfähigkeit;

«) tadellose Moralität und curettes politisches
Verhalten.

Außerdem hat das Competenzgesuch auch die
Angabe des ledigen oder verehelichten Etcnidcs
und im letzteren Falle der Anzahl der Kinder,
sowie der allenfalligen Verwandtschaft oder Schwä
gerschaft des Bewerbers mit einem der im K>on-
lande Schlesien angestellten politischen oder ^u-
stlzbeamten zu enthalten.

Schließlich wird bemerkt, daß Bewerbungs
gesuche, welche aus anderen Kronländern an d e
Organisirungscommission gelangen, und zugleich
auch die Bewerbung um gleichmäßige Diensipusten
in anderen Rronland.'in enthalten sollten, nur in
soweit berücksichtigt werden können, als dieselben
das Kronland Schlesien betreffen.

Von der k. k. schlch'schen Organisirungs

Landescommission.

Troppau am I « . Ju l i ,853.

Der k. k. Vandespra'sident

u. Präsident der Organisirungs-Landcöcommission.

H a l b h ü b e r m. s..

gen Herrn Johann Hudcr vo., vaibach. wcc,m A

5ahl ,2 l83 . schuldiger ,!iU8 fi. M M . c z /
" ' d.e eucutive öffentliche zUerst.igeru.'g der'beide."
cmn Letztern gchörigcn, ..,. Grunoduche der Slaöl
'̂ nbach V0llommmdm Hauler (ions. Nr, !4 l um

4 . »am!,u A„ . und Zugchör in der St, 'Pners
Vorstadt, im qcri'dtlich eryodencn Schätzuogs.vertt).
oon 2Ul4 fl. 40 kr M. M. und 5ö,3 st. . / ( 5 M
da.,., des Ackers Rcclif. Nr. 678 am ^ud.chc.'
scloe .m gerichtlich erhode.un Schatzungswerlhe oo..
nahme'dcr?el^ ^ ^ ' ^ ' " ' s " . und zur j^or,

cttmi. 3 ^ " " d " ' " " ^"ichle die drei Fe.l-
7 ^ t Ä 7 ^ " ""l dcu 27. August, . /den

ndc^m l j) b auf den 27. October d. ^

'e'iten auf den .'7 "-? ̂ ' " " ' " l U " c n nur bei der
bietung bei a l leys ,? . " ^' ^ " 'g^ ' " teten Heil
"em ^chä'tzungsw ^ ' ' ' ^ erz'cltem 7 " "btrbott.

Meistbietenden l ^ n ? " ? " " " d " " ^ " an den
Die i!ici .t ^ ^ s ^ e n werden.

tocoll und d i G " ^ ' " g ' ' . s s e , das Scha'bungspro
'^.richte in ^^""buchsenracte können bei diestm
schcn werden scwot),u.ch,n Amtsstunden cinge.

K. k- Bezirksgericht Laibach N . Section am
" ' »lull ,853.

Der k. k. Bezirksrichter:
Dl, v. Schrey.

Z. ^075. ( » ^ . 2424.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tscl'srnembl
wird dem unbekannt wo abwesenden Johann Zel>er
junior- von Saderz Nr. 3 ermuert:

Es habe Joses Wolf von Saderz Nr, 4 , nn-
der il)n die Klage wegen Zahlung von 50 fi. hlel.
orts angebracht, worüber zur summarischen Verhand-
lung die Taasayung auf den «7. October l. I - ,
früh um 9 Uhr vor diesem Gelichte angeordült wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten dicscm
Gerichte lmdefaimt ist. so wurde ihm Georg Fu^ir
na aus Zheple als Curator aufgestellt. Der Be,
klagte wird aufgefordert, entweder selbst zur Tag'
satzung zu erscheinen oder dem (Zurator die erlo»
dcrlichen Behelfe an die Hand zu geben, oder eilten
andern Vertreter namhaft zu machen, widrigmS
mit dem aufgestellten Kurator verhandelt uilv was
Rechtens ist, erkannt würde.

K, k. Bezirksgericht Tschcrnembl am 3. Juni
1833.

Dcr k, k. Laudesgerichtsralh:
B r o l ich.

Z. l066. ( l ) Nr. ,637.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be-
kannt gegeben, daß in der Erccutionssache des Hrn.
Franz Petscke von Altelimarkt, Eessionar des Var,
lixlina Ottenitschar, wider Helena Kramer von
Euvenschuß, die erecutive Fcilbictung der, der lletz:
lern aus dem Testamente <!l: l'l,l)Iic. 26. Scpllm.-
der l«5l), Z. 4957. Abhandlung vom 25. Mai
I 8 5 l . Z. 3908, zustehenden, auf der dcm Mathias
Kramer, nun Joses Kranur gehörigen, im (^rund«
buche Haasberg 5,1k Rectf. Nr. 190 vorkommendcll
Halblnioe pränotirtcn, sohin mit dem Urtheile vom
20. Mai 1852, Z. Hl66, executive intabulirtcn
Folterung pr. 500 si. <-., z. c., wegen Hcrcinbrin-
^U'ig der, aus.dein Urtheile des k. k. Bezirksgerick-
tcs !̂aas vom 26. November 1850, Z. 4832, schuldi
gen l50 st. c. z. ^. bewilliget, und zu deren Vor-
nahme die Termine auf den 6. J u l i , 5. August m>d
dcn 7, EeptiMder I. I . jedesmal früh voi, l0.
bis l2 Uhr im diesigen Gmcklssitzc mit dcm aubc°
rauml worden seien, daß die Forderung bci dem
dntlm Termine auch unter dem Neimwerlhe hiilt-
angegeben werden wird.

Der Orlmdbuchscrtract und die Licitatiol^be-
dingnisse, unter welchen sich auch die Veroindlichtcit
zum Erläge eines V^diums pr. 50 fl. bcsindit, kön-
nen diergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planiua am 25. Februar
l 5 5 3

N r . 5 8 5 » .

Nachdem bci dem ersten Termine kein Anbot er.
folgte, werden die wettern Termine am 5 Au
gust und 7. September l. I . vor sich aeh'cn
K. k. Bezirksgericht Planina am 6 ^u l i 1 5 ^

Der k. k. Bezirksrichter: ^ ' " ^ '
W e r l s ch t r.

2' ' "28 . (3) , . ^ 2 ^
E d , c t.

I n der Erecutio.ssach. dcs Hrr«., Anl°n Rioer
^ W'derkhern "on Kle.nlak w.der Iosc, Safran vcn
M a r n ^ d o l i . lst dein armeinschafillchen El„vlrst^nd.
"l<se zu Folge die unler 15. Juni l. V , ^ 337^1
»uf den 5. August I. I . btstimmte" 1. Vle<ulwe
^e,lb,tlunqstagsai^U!Vq als abqehalien anzusein, wo.
^tge„ es bei rer auf den 2 und 3». H.p cmb.l
0. 3. aogeordne!«., 2. und 3. T.gs.tzung das Ver.
bleiben habe.

K. k. Bezn^gerichc Eil'ich am lg . Jul i 1853.

E d l c f.

.kanm"g.'m7ch:! ' ^ ^ ' " ksge r i ch te (,olt.chee w..o

>"-n ^ m!'^ ^^ erccu'ioe Feill ietung der aui N . "
men deö M . l h l a s Wioreich .e.qcwahrten, zu M> l -
" ' " ^ . " ' ^ ^ l r . 3 acleqeoe.,, im Grundbucbe - " l ,
"ecis^ ^ i l . 253 und 238 vo,kommenden, laul Lcl'a'-
'l",gSp.o!plolI <l« psiiz. 17. März 1^53, Nr. >527
>'Ul 809 si. bcwertücien Eiin»eritlrUrl>..'Hube sammt
^lohn- und Wi.thschaflsge^aude,,. we^en rem I/d-
^tonilsch v Llchieiwach aus dem gerichtllchen sicr^Ieichc
<lclc>. ,3. Jul i 1852, Z. 3749, schuldige« 87 fl. ^ lr.
<̂ . ^. <:. bewilliget und zu deren Vornahme die T . ,^
'atzungen auf den 20. August, aus den 2,U. S,ptcm
»er und auf den 20. ^ciober l. I - , jeoeen^l ^ ' ' r
miliaqs 9 Uhr in luc« M.lgeri, mil oe.n ^ " ' ^ ^
b.st,mm!, daß d.e ol'geoach'e " " ^ ' ""^Z.r,nl)c
dmten Tagsatzuug auch uiuer dem SHatzU"«
hiulangegeben werde» wird. OrlmdbuOs»

Das Schätzungspro'ocoll, o " .̂ h,e„
ertr.ct und die liic.lal.onbbed..g...,ft

gerichls einqesel'en " " " n . ^ ^ . M n l.853.
H. k. BeHlttsger'cht ^ " l l , ^
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3. 1088. (1) " "

Beköstigungs- Ausweis
der verschiedenen Caserneinrichtungsstücke nebst Bettfournituren, dann Casern-Service-Artikeln

für einen Mann auf ein ganzes Jahr.
Ein eisernes Cavalet sammt :» Liegerbrettern kostet dem hohen Aerar . . z ss. 557 ^ .
» Winterkotzen . . . . . . . , 3 »' Z0 »'

Eine Sommerdecke * . . . . . . . -̂  ^ -^
E i n Strohsack . . . . . . . 1 I 16

„ Kopfpolster . . . . . . . ^_ ^ ^ ^
Vier Leintücher sammt Wechslung ü 1 fl. 3 kr. . . . . 4 ^ 12
Die erste Strohfül lung . . . . . . . „ ^ ^^ " ,
E in Spucknapf auf 8 M a n n pr, 16 kr., somit für 1 Mann . . . ___ ^ 2 » ^

» stehender hölzerner Kleiderstock sammt Anstrich auf 2 Mann pr. 2 fl. 16 kr., somit siir
einen Mann . . . . , . . 1l » 8

» eiserner Gewehrrechen mit Anstrich auf 12 Mann zu 4 fl. 9 kr., somit 1 Mann . ^ 20^/.
Dre i blecherne Kochmaschinen großer Gattung Pr. »nn« auf 10 Mann pr. A fl. 18 kr. — ^ 4 »

9 fl. .'>4 kr., somit entfallt siir einen Mann . . . . 1 ^ ___
Eine hölzerne Wasserkanne mit eisernen Reifen für einen Mann . . . . » 8 "

» » Wafferschaffel „ » »' » , > , > . . ' . __ >' 8 "̂
Summe 27 ss 7 " ^ k ^

. ^ Jährliche AliZ!ac,en.
Dieses Rnschaffungscapttal erfordert einen ^ipctigen.^nteressenaufwand von jahrlichen . 1 fl. 22 kr.
Für Reparaturen der Kochmaschinen, Nachschaffung der Bettfournituren und aller Geräth-

schaften wird ein jähr iger Durchschnitt, somit 2̂> pCt. vom Anschaffungscapital
als jährliche Ausgabe veranschlagt mit , . . . . l> „ 17 »

» Gebaudereparaturen und ^mal iges Zimmerwaschen pr. Mann . ^ „ 16
» das 2malige Waschen einer Winterkohe a 2'/5 kr. . . . , . >> ^'/ '»

» Sommerdecke " l '/, kr. . . . ' ___ ^ 2Vz >>
» das 12malige >, eines Leintuches » 1 kr. . . . ^ ^ ^2 »
» das < malige » » Strohsackes und Kopfpolsters . . . ___ ^ 2V5 »
» das Flicken einer Kotze, Sommerdecke, Leintuches, Strohsackes und Kopfpolsters . — » 6 ' »
» das Walken einer Kotze und Sommerdecke . . . . » 9 »

Holzkohlen sind täglich 4V2 Loth pr. Mann nöthig, diese kosten in 1 Jahre pr. Mann . ^ ^ __!. ^
Das Unterzündholz im Sommer und das Brennholz in Win te r , sammt Brennöl und

Besen, kostet für einen Mann im Jahre . . . . 2 » 26 » ^ M M .
und die ^maligc Strohnachsiillung kostel in einem Jahre pr. Mann . . 1 » 16 »
Somit sind die Unkosten für einen Garnisonsmann jährlich in S u m m a 13 st. 12 kr^ ^
Das hohe Aerar bezahlte mir sclt vü'lcn Iahrcn im Winter 7. kr. und im Sommer 2 kr. pr. M a n n , somit <:> fi. 12 kr,

jährl ich, wornach mir ein Zins bleibt von 2 fl. im J a h r , von wachen ich abrr noch die Zinssteucr bezahlen mußte. E in 'transenalbe-
quartirt^r So ldat kostet nach einem 1 «jährigen Durchschnitt 7 fl. :u> kr. im ganzen J a h r , da abcr nur cim- Assccuranzgebühr von <z st.
:i0kr. pr. M a n n bezahlt wi rd, so muß solcher wenigstens durch 120 Tage zu l '/̂  Schlaftreuzer bequartirt werden, um obige.'j fl. zu decken.
Kömmt der Mann öfter, so erwächst ein Gewinn von täglich 1 '/̂  kr., kommt er aber seltener, so ergibt sich jeden Tag weniger, ein
Verlust von 1 '/̂  kr. pr. M a n n .

I n gütiger Erwägung dieser wahrhaft precären Ste l lung, wollen die mir freundlich gewogenen Herren Assecuraten ihre fer-
nere Unterstützung nicht entziehen, wogegen ich mich verbürge, auch im Falle eines Krieges nie mehr zu begehren als 4 st. ̂ 0 kr. für
einen M a n n pr. m>n<>. Auch an die, durch irgend ein Mißverständniß ausgetretenen Herren Assecuraten stelle ich die B i t te zum Wieder-
e in t r i t t , um fortbestehen zu können.

Jones EšeneMicl Mi •iišialan 9
Coliseums - Inhaber.

3. 998. (3)

Hadern-Ankaufs-Anzeige. 4
Die gefertigte Fabrik hat in ihrem eigenen, vormals Traun'schen Haiise^

Nr. 250 hinter der Mauer, einen Hadernankauf eröflnet, und wird solche z w
den laufenden bestmöglichsten Preisen bezahlen. m

Gleichzeitig wird bemerkt, dass die an Iladcrnsaminler bisher ausgetheilt
ten Aufnahms-Scheine annullirt, und nur jene vom 1. Juli 1853 an ausgestellt
ten als gütig erklärt werden. M

Ii. U. priT. ineeii* Papierfabrik dosessftiaal bei liaibaelio

Z. IU05. (ll)

Vitte zu lesen!
Das in Cloatien, 4 ^ Mrill'n von Waras-

din, I / 2 Mc'lrn von Rrcutz, 7 Ml'ile>, vo»
Agram, an der M conftlviltcn K r m h - W ^ s -
di»er La»dstl̂ ße vmrbcilh^fl gcll'gcne Gut 1;«.
ßl.6c?vl), M't 90 österr. Joch Acckcr, 23 Joch
Wiesen, 12 Joch Wmigarttn, 5 Joch Haus.,
Hof- und G^rtengiund; mit fixrn C'inkiillftcn von
5U0V,mcr Bcrgrechtiv»!", 430 K^päilncr, Nl5><»
Glück Eier und 4U fl. Bagzilis, fcmer mit da-

ren, von I ) l ) r zu I.chr v^mchroavvn Einkünftti,
uon vl'lpachlettl, Glundstückl'li, im Belaufe von
372 st,, mit den co!ttl'<ittmaß!g stipnlirtcn Neve'
nüt-n zweicr Mühlen, im Bttragc jäyl l 533 st.,
mit dcr ?lrcnda cincg Willhshaufts von jäyrl.
«N st., eidlich mit dcr fur dcn wirlhschafllichen
Bedarf unentqeltlicden Schmidearb^it, im Werthe
uon jährl. j»j<j st«, sammt den geräumigen Wohn-

, uild Wirthschaflsclel'äuden, Holz<, Weidc-, Elcheln^
Nutzuligs- und Schankürechtc, wird aus <j dis s
I'chre geqcn oen jährl. Pachtzins von 2 4 W st.
Ul>d so viel (Zauti<.>n, sogleich odcr gelegentlich

verpachtet, und kann diä ^i. August l. I . n»"
in der Gegenwart des Eigcnthumers vil» Ag^ ' "
oder Warasdin, mittelst Eilr oder Stellwägen b'
Neumarhof, von da aber mittelst aufgcnon»^
ner oder entgeg.n^sandter Gclegei'heit nach v ^
läufigem viertägigen Aviso besichtigt werden.

Näher.s bei Herrn (Zarl Gerdeö ,n Marb l ,^
ul,d beim Eigenthümer bis 4. August l. I> " '
telst ftankirter Briefe, unter der Chiffre: ^ - ̂ ' '
Ärcutz in Croatien, später aber statt Kre"^
Wien, Landstraße Nr. 5UN, Thüre 2 4 , i« '
fragen.


